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Fernruf Amt Kurfürſt Ar. 6290

Berlin arbeitet wieder
Millionen Plünderſchaden Schwere Menſcheu

opfer Veſtialität der Aufrührer
Berlin, 8. März. (Sonderdepeſche.)

um 7 Uhr abends war der Generalſtreik tatſächlich be
adet, Die Untergrundbahn nahm den Verkehr gleich wieder

Die Setzer und Drucker kehrten alsbald zu ihrer
Arbeitsſtätte zurück. Das Telephon wurde für den Privat
verlehr freigegeben. Ein formeller Beſchluß liegt zurzeit
och nicht vor, weil ein endgültiger Beſchluß des Arbeiter
zates von GroßBerlin noch nicht veröffentlicht iſt. Jmmer-
in beginnen die Straßen ihr gewöhnliches Ausſehen wieder
zzunehmen.

In den zum erſtenmal wieder erſchienenen Morgenblättern
hnmt die Befriedigung darüber zum Ausdruck, daß der Gene-
zaſſtreik ſeit geſtern abend abgebrochen iſt. Der Schaden,
der durch die Kämpfe an den Häuſern, Gebäuden und Läden

in den betreffenden Gegenden angerichtet wurde, übertrifft bei
weiten den der früheren Kämpfe, der etwa 40 Millionen Mark
tetrug. Am ſchwerſten beſchädigt wurde das Polizeipräſidium.

Tietz wurde vollſtändig ausge-
pländert, das Warenhaus Wertheim ſtark heimgeſucht.

Auf Befehl der Regierung wurde geſtern mittag, wie die
gütter berichten der anarchiſtiſche Schriftſteller und der Her-
uzgeber der „Aktion“, Franz Pfemfert, in ſeiner Wohnung
zahaftet. Er ſteht im Verdacht, den letzten Putſch mit vor
ſereitet und organiſiert zu haben. Jn ſeiner Wöhnung ſollen
holſchewiſtiſche Propagandaſchriften und belaſtendes Aktenmate-
al aufgefunden ſein. Wie der „Lok.Anz.“ aus zuverläſſiger
Duelle erfährt, werden die Angehörigen der Volksmarine-
ſiſion und der republikaniſchen Soldatenwehr, welche mit der
Paffe in der Hand von den Regierungstruppen gefangen ge-
inmen wurden, vor ein Kriegsgericht geſtellt werden.

Das Berliner Leichenſchauhaus konnte am Freitag die
hlreichen, ihm zugeführten Leichen wegen Ueberfüllung nicht
ehr annehmen. Auf den Rettungswachen waren von Donners
g bis Freitag nachmittag 125 verletzte Ziviliſten, darunter
h Frauen und 3 Kinder, auf den Unfallſtationen 14 Tote,
zunter ein Kind, eingeliefert worden. Die Geſamtheit der
Toten und Verwundeten geht in die Hunderte. Die Zahl der
Doten wird auf etwa 500 600, die Zahl der Verwundeten
uf weit über 1000 geſchätzt. Die Opfer der Regierungs

tuppen ſeien ſehr erheblich. Es ſei hervorzuheben, daß die
uſtändiſchen mit den in ihre Hände gefallenen Regierungs
daten wiederholt beſtialiſch umgingen, indem ſie ſie
buchſäblich in Stücke zerriſſen.
Ausgezeichnet bewährt haben ſich die Flieger der Regie
ungstruppen, die auch für die Heranbrigung von Verpflegung
rie Munition nach dem Alexanderplatz mit Erfolg verwendet
urden. Die übelberüchtigte Vollsmarine-Diviſion beſteht ſeit

geſtern nicht mehr.

Der Hauptausſchuß der Erwerbsloſenfürſorge GroßBerlin
utragte bei der Reichsregierang, daß mit möglichſter Be

heunigung reichsgeſetzliche Zwangsverſicherung gegen Arbeits
r eingeführt werde, da die jetzige Fürſorge nur ein Not

elf ſei.

belagerungszuſtand in Oberſchleſien
Breslau, 8. März.

der Kommandierende General des 6. Armeekorps hat im
inwernehmen mit dem Volksrat Breslau, dem Zentralrat der
revin; Schleſien und dem Zentralfoldatenrat des 6. Armeekorps
er die meiſten Kreiſe Oberſchleſiens den Belagerungszuſtand
krhängt. Die Streitbewegung hat größeren Umfang erreicht.

r

die Lebensmittel, die nicht kommen

Der Standpunkt der deutſchen Regierung
Berlin, 8. März.

die am 6. März zum Abbruch der Verhandlungen über die
vremittelverſorgung in Spaa überreichte Note der deutſchen Re
eng vertritt fongenden Standpunkt: Trotz der im Waffſenſtillſtands

a vom 11. November 1918 in Ausſicht genommenen Lebens
lelverſorgung Deutſchlands während der Dauer des Waffenſtillſtandes,
n der weſentlichſten Gründe, die zur Annahme der harten Be
ſungen geführt haben, begannen erſt bei der Trierer Konferenz am
Ranuar d. J. die Verhandlungen darüber. Die deutſche Re
an verpflichtete ſich, die deutſche Handelsflotte während des
erſtilſtandes zur Lebensmittelverſorgung Deutſchlands und der
n Staaten zur Verfügung zu ſtellen. Es iſt klar, daß bei einem
ugeheuer bedeutſamen Schritt unter dem Begriff Lebensmittel
ung nicht die Lieferung einer beliebigen Menge, ſondern die

hrung eines Programms verſtanden werden muß. Jn einer
a 13 Februar mußte die Forderung der Alliierten, eine Reihe
Aifen am 12. Februar fahrtbereit zu halten und die in

r Häfen liegende deutſche Tonnage zu übergeden, mit der
V daß eine Sicherſtellung mit Lebensmitteln noch nicht

ſei, abgelehnt werden. Die deutſche Regierung billigte den
daß ſie die Flotte zur Verfügung ſtellen müſſe vor Be

iſt Einfuhr nach Deutſchland, nicht aber, bevor eine Bindung
i oziierten dafür vorlegt, daß ausreichende Einfuhr tat

erfolgen werde. Aus den an die letzte Verſich

ung des Se

Spaa zu führenden Verhandlungen nicht nur um die vorläufige
Lieferung von Lebensmitteln, ſondern um die Aufſtellung eines
Verſorgungsplanes für Deutſchland handle. Trotz der bitteren Er
fahrungen Deutſchland hat noch keine Tonne Lebensmittel von den
Aſſoziierten erhalten) nimmt Deutſchland immer noch an, daß die
Aſſoziierten bereit ſind, es mit Lebensmitteln über die bisher ge
nannten geringen Mengen hinaus zu verſorgen. Es kann aber bei
dieſer Sachlage die Erledigung der Angelegenheit unmöglich aus
ſchließlich dem guten Willen der Aſſoziierten überlaſſen. Deutſchland
kann daher ſeine Handelsflotte nicht abgeben, ohne irgend welche
bindende Zuſage oder Erklärung über das allgemeine Verſorgungs
problem zu beſitzen.

Was der Engländer dazu ſagt
London, 7. März.

Im Oberhauſe lenkte Lord Nimborne die Aufmerkſamkeit auf
die Frage der Lebensmittelverſorgung Zentraleuropas. Lord Crawford
legte in ſeiner Erwiderung dar, daß die Leitung des Hilfswerkes fürdie Not in Europa in der Hand des Oberſten Wiriſchaſterates liege.

Oeſterreich erhalte ſeine Lebensmittel teils aus Heeresbeſtänden (der
Alliierten), teils aus Vorräten von Jtalien, während eine große
Menge von Schinken und Milch über Rotterdam nach Deutſchland
geſandt würde. Die Handelstonnage, die die Alliierten von Deutſch
land gefordert hätten, um der Not abzuhelfen, ſei noch nicht über
geben worden. Man ſchätze die deutſche Handelstonnage auf ungefähr
2 Millionen Tonnen, und obwohl ſich die Allüerten nach den erſten
Bedingungen des Waffenſtillſtandes bereit erklärt hätten, Schritte zu
tun, um die Not in Deutſchland zu lindern, hätten die Alliierten bis
heute noch keine einzige Tonne der deutſchen Handelstonnage erhalten.
Der Orerſte Rat in Paris erkenne den Ernſt der Lage in Europa
Man hoffe, während der nächſten Wochen bis zur Abtretung der
deutſchen Handelsmarine Notmaßnahmen auszudenken.

Die Entente in der Zwickmühle
(Von unſerm Sonderberichterſtatter.)

Bern, 8. März.
Wie der Vertreter der Telegraphen- Kompagnie erfährt, wird

der Abbruch der Verhandlungen in Spaa durch die Deutſchen
ſeitens der Alliierten ſehr unangenehm empfunden, da er die
Entente in eine Art Zwickmühle verſetzt hat. Sowohl England, wie
die Vereinigten Staaten ſind ſich der Gefahr vollkommen bewußt,
die der Welt daraus eniſteht. wenn Deutſchland durch die Ver
weigerung der Lebensmittellieferungen dem Bolſchewismus verfällt.
Andererſeits ſind die beiden Staaten nicht gewillt, ohne Frankreich
die finanzielle Garantie für die Lieferung der Lebensmittel an
Deutſchland zu übernehmen. Die Vertreter Englands und Amerikas
werden im Zehner-Ausſchuß ihren ganzen Einfluß aufbieten, um

zur Aufgabe ſeiner jetzt eingenommenen Haltung zu ver-
anlaſſen.

Fürſt Lichnowsky Oberpräſident von Schleſien
Breslau, 7. März.

Der frühere Botſchafter in London, Fürſt Lichnowsky, ſoll
für den Poſten des Oberpräſidenten von Schleſien in Ausſicht
genommen ſein.

Amtliches über die Münchener Kttentate
München, 7. März.

Die Preſſeabteilung des Zentraklrates veröſſentlicht Bericht
über das bisherige Ergebnis der Unterſuchung der Münchener
Attentate, in dem u. a. ausgefübrt wird: Der Mörder Eisners
iſt der Leutnant Anton Graf Arco Valley, geboren 1899 in Oeſter
reich. Arco iſt geſtändig, den Miniſterpräſidenten vorſätzlich und
mit Ueberlegung getötet und ihn zu dieſem Zweck auf dem Gang
zum Landtag aufgelauert zu haben. Als Beweggrund gibt er
an, er habe die Teilnahme Eisners an den Regierungsgeſchäften
für ein Unglück ſür Bayern gehalten. Da mit dem freiwilligen
Rücktritt des Miniſters nicht zu rechnen geweſen ſei, habe er ſich
entſchloſſen, ihn gewaltſam zu beſeitigen. Nach eingehend gepflogenen
r iſt es wahrſcheinlich, daß Graf Arco ſich zu der Tatohne Verabredung mit Dritten entſchloß.

Auf Grund zahlreicher Vernehmungen ſteht u. a. feſt, daß ein
Mann den Sitzungsſaal des Landtagsgebäudes betrat, dem
Miniſter Auer ein Schimpfwort zurieſf und aus nächſter Ent-
fernung auf den Miniſter zwei Schüſſe abfeuerre. Major
von Jahreisz ſtellte ſich dem Täter entgegen, wurde aber ſofort
durch einen Schuß in der Halsgegend medergeſtreckt. Der fremde
Mann feuerte, ehe er den Saal verließ, noch mehrere Schüſſe
ab. Es beſteht die dringende Annahme, daß der Abgeordnete
Oſel von einem dieſer Schüſſe getroffen wurde. Die Perſönlich-
keit des Täters iſt feſtgeſtellt. Es handelt ſich um den Metzger
Alois Lind.ner, geboren 1887 in Kehlheim. Lindner konnte bis
jetzt nicht feſtgenommen werden.

Keine Schwierigkeiten in der Verfaſſungs-
beratung

Weimar, 8. März.
Jn den letzten Tagen haben Beſprechungen mit den ſüb

deutſchen Regierungen in Weimar über die Ausgeſtaltung der
Reichsverfaſſung ſtattgefunden. Auf Grund der bisherigen Er
wartungen kann man den Eindruck gewinnen, als werde es ge
lingen, im Wege der Vereinbarung den Gedanken der Reichs
eiſenbahn unverwäſſert in der Reichsverfaſſung zum Ausdruck
zu bringen.

Der menſchenfreundliche Senat
Haag, 7. März.

Einer Meldung der Radio-Agentur zufolge hat das ameri
kaniſche Repräſentantenhaus mit 216 gegen 41 Stimmen einen
Antrag zugunſten des Selbſtbeſtimmungsrechts Jrlands ange

den jetzt in nommen.

Warum keine Lebensmittel?
Ueber die Gründe, die der Entente zur Aufrecht-

erhaltung der Blockade gegen Deutſchland maßgebend
ſind, vertritt die ſozialiſtiſche Zeitſchrift Die Glocke“
folgende Anſicht, die wir vorerſt rein reſerierend wiedergeben:

„Die Lebensmittelnot Europas iſt nicht dem Mangel
an Lebensmitteln in der Welt zuzuſchreiben, ſonders
lediglich dem Mangel an Transportmöglichkeiten.
Jahrelang verdarben deshalb viele Millionen Tonnen Ge-
treide in Ueberſee, beſonders in Auſtralien. Die Fracht-
raumnot und die groteske Höhe der Seefrachten hatte eine
derartige Höhe der Preiſe für Getreide und Futtermittel
e e daß die Ententeregierungen ſich gezwungen
ahen, durch Garantie entſprechend hoher Preiſe ihren
Getreideproduzenten den nötigen Anreiz zum Anbau
für Körnerfrüchte zu geben. Dieſe Geſetze ſichern noch für
das Jahr 1919 den Agrariern in England wie in Frank
reich, Jtalien und Amerika exorbitante Preiſe zu. Die
Folge war, daß beſonders in der amerikaniſchen Union die
Anbaufläche für Weizen auf Koſten der Fläche für Baum-
wolle und Mais enorm ſtieg. Da Amerika nun noch aus
dem vorigen Jahre ungefähr eine Million davon Reſtbeſtand
hat, ſo wird es ungefähr 16 Millionen Tonnen Weizen für
die Ausfuhr zur Verfügung haben. Rechnet man hierzu
noch die Ueberſchüſſe aus Argentinien, Auſtralien und
Kanada, ſo ſtehen rund 30 Millionen Tonnen Weizen
für die Verſorgung Europas zur Verfügung. Dieſes
gewaltige Ueberangebot hat ſchon jetzt begonnen auf die
Preiſe zu drücken. Nach fachmänniſchen Angaben des
Frankfurter Handelsblattes ſtellt ſich die Tonne argentiniſchen
Weizens frei an Bord Buenos Aires auf ca. 52,5 Dollars
Gold, während der durch die nord amerikaniſchen Garantie-
geſetze dem amerikaniſchen Agrarier zugeſicherte Preis frei
an Bord Amerika 69 bis 70 Dollars t Da nun in
zwiſchen die Scefrachten auf ein Viertel der Kriegsrate
urückgegangen ſind, ſo ſtellt ſich der argentiniſche Weizen

in England auf 57 Silling gegen den in England garan-
tierten Jnlandspreis von 72,6 Silling. Jn Frankreich
und Jtalien koſtet der gleiche Weizen 35 Franks, der
garantierte Jnlandspreis beträgt dagegen 60 Franks.

Das Problem für die Finanzkupitaliſten der
Welt beſteht nun darin: was ſoll man mit der
entſetzlichen Ueberfülle billigen Weizens machen?
Die Agrarier aller Länder beſtehen auf ihrem Schein, und
in der Tat ſieht ſich Amerika jetzt genötigt, den angebauten
Weizen auf Staatsrechnung zu übernehmen, natürlich zu
dem garantierten Preiſe. Was es mit dem Ueberſchuß
machen ſoll, weiß es ſelber noch nicht recht, unter allen
Umſtänden aber ſchaltete es das einſt ſo geliebte „freie
Spiel der Kräfte“ ſorgfältig aus, da es ſonſt einen Preis-
fall auf die Hälfte der Koſten erleben könnte, der der
Union einen Verluſt von ungefähr 1 Milliarde Dollars
verurſachen würde. England hat ſchon während des
Krieges den Brotpreis künſtlich niedrig gehalten,
indem es den Bäckern eine Zubuße zahlte, die der engliſchen
Regierung jährlich 1 Milliarde Mark in Vorkriegs-
Valuta berechnet Foſtete. Auch in Jtalien und Frankreich
geht die Differenz zwiſchen dem garantierten Jnlandspreis
und dem ſchon heute möglichen Einkaufspreis in Argentinien
in die Milliarden Franken.

Das iſt nun der wahre Grund, um deſſent-
willen die Bourgeviſie der Entente die Hunger-
blockade gegen Deutſchland aufrechterhält. Nicht
politiſche Gründe ſind maßgebend, ſondern lediglich der bedrohte
KapitalProfit. Aus dieſer Situation heraus hat die Entente
Bourgeoiſie auch den Neutralen den freien Bezug geſperrt.
Sie hat ihnen zwar die Rationen erhöht, aber ſämtliche
Einkäufe müſſen durch das Allgemeine Einkaufsbüro in
London gehen, das die Preiſe vorſchreibt und die Belieferung
von ganz Europa übernimmt. Man ſieht: dieſe Sorte von
„Kriegsſozialismus“ am Ende des Krieges iſt noch bezaubern-
der als die zu Beginn. Zugleich aber ſoll die gigantiſche
Leiſtung nicht verkannt werden, die rein organiſationstech-
niſch hier zutage tritt. Früher hatte man wohl geglaubt,
die Zwangswirtſchaft nach dem Kriege deswegen aufrecht-
erhalten zu müſſen, weil ſonſt die Preiſe durch haſtige
Nachfrage ungeſund ſteigen würden. Jetzt iſt das Gegenteil
der Fall. Jm Hauptnahrungsmittel, im Brotkorn, iſt eine
derartige Ueberfülle vorhanden, daß man bei Wiederher-
ſtellung der freien Wirtſchaft einen vollkommenen Preisſturz
erwartet. Und hier, wo die Bourgeoiſie der Entente ihren
Profit bedroht ſieht, ſchrickt ſie vor „kriegsſozialiſtiſchen“

n mr nen e zurück.llein alle Tinge haben ihre Grenzen. Und wannman Europa unter Enſchluß der Finnen, Polen, Ruſſen

und Türken reichlich mit Getreide verſieht, was zuſamm en
ungefähr 18,5 Millionen Dounen Getreide ausmachen würde



ſo blieben mmer noch 10 bis 12 Millionen Tonnen
übrig, für die als Abnehmer nur Deutſchland und
Oeſterreich in Frage kämen. Die Union, wo, wie geſagt,
die Hauptvorkäte an Getreide liegen, wird ſich alſo zu über
legen haben, ob es nicht angeſichts der drohenden Verluſte
aus ſeiner Preisgarantie vorziehen ſollte, Deutſchland im
großen Maßſtabe zu beliefern.
beſonders an Mais iſt ein ungeheurer Ueberſchuß vorhanden.
Was hier nötig iſt, iſt ein großzügiges Finanzab-
kommen mit der Union, das die Verſorgung Deutſchlands
mit Getreide und Futtermitteln ſowie ſonſtigen Rohſtoffen
zum Ziele hat. Es wird ſich bald herausſtellen, ob unſeren
Unterhändlern ein derartiger Abſchluß gelingt. Bis jetzt
ſieht es allerdings noch nicht danach aus.“

Regierungseinigung in Bayern
München, 7. März.

In der heutigen Sitzung des Rätekongreſſes erſtatteten die
Mitglieder der Kommiſſion, die mit den ſozialdemokratiſchen
Landtags Abgeordneten in Einigungsverhandlungen getreten
waren, ihren Bericht zur Löſung der politiſchen Kriſis. Man
habe ſich dahin geeinigt, daß der Landtag zu einer kurzen
Tagung ſofort einberufen und ein ſozialiſtiſches Miniſterium
durch die beiden ſozialdemokratiſchen Parteien mit Errichtung
eines land und forſtwirtſchaftlichen Miniſteriums und Beſetzung
durch einen Bauernbündler gebildet wird. Außerdem ſoll ein
freiwilliges Volks heer aus gewerblich organiſierten Arbeiternund ſofortige Ablöſung des ſtehenden Heeres geſchaffen werden.

Am Sonnabend wird der Kongreß in die Grörterung des Kom
miſſionsberichtes eintreten.

Der württembergiſche Staatspräſident
Stuttgart, 8. März.

Jn der Landesverſammlung iſt mit 100 von 129 abge-
ebenen Stimmen der bisherige Miniſterpräſident Blos zum

Stgatspräſidenten gewählt worden.

Die Nationalverſammlung Oeſterreichs
Wien, 7. März.

Vor einigen Tagen würde die öſterreichiſche Natidnalver-
ſammlung eröffnet. Der Verfäſſiüngsäusſchuß hat einſtimmig
die Negierungsvorlage angenommen, mit der die Erklärung
Deutſchöſterreichs als demokratiſche Republik und als Beſtand
teil der deutſchen Republik feierlich bekräftigt wird.

Beratungen über Sozialiſierung
Deutſche Nationgalverſammlung

Weimar, 7. März.
Beginn gegen 4 Uhr. Die Ernährungsinterpellation wird

die Regierung Montag beantworten. Sozialiſierungsgeſetz.
Kohlenwirtſchaftsgeſetz.

Reichsminiſter Wiſſel: Das wverktätige Volk will jetzt
Taten ſehen und ſchreitet überall ſelbſt zu Taten. Schon droht
die Anarchie. Jn dieſer Wirrnis hält es die Reichsregierung
einmütig für ihre Pflicht, durch die Geſetzgebung dem ſozial-
politiſchen Streben ein legäles Feld der Betätigung zu eröffnen.
Dem Kohlengeſetz wird unmittelbar eines über Kali folgen.
Finanzpolitiſch müſſen wir möglichſt hohe Einnahmen des
Reiches aus der Köhlenwirtſchaft erſtreben. Das Reich wird
ſich nicht ſcheuen, in die ſogenaſinten wohlerworbenen Rechte
oder in die Privatbergreale einzugreifen. Die Vorausſetzung
für die Wettbewerbsfähigkeit auf dem Weltmatkte iſt die
möglichſte Steigerzag der Wirtſchaftlichkeit. Sie werden
Wunder erleben, welche Enekgien Sie durch die neue Organi-
ſation zum Wohle unſerer wirtſchaftlichen Zukunft freimachen.

Abg. Hue (Soz.): Die menſchliche Arbeitskraft als höchſtes
nationales Gut fordert eine entſprechende geſetzliche Würdi-
gung. Recht auf Arbeit und Pflicht zur Arbeit wird feſtgelegt.
Das ſind alte Forderungen der deutſchen Gewerkſchaften. Jn
ſteigendem Maße hat ſich dieſe Erkenntnis auch bei den chriſt-
lich- nationalen Arbeitern und ebenſo im Auslande Bahn ge-
brochen. Von einer ſog. Verſtaatlichung der Kohlenwirtſchaft
iſt abzuſehen, um die Schäden des Bureaukratismus zu ver-
meiden. Die wilde Saozialiſierung in einzelnen Betrieben iſt
das Gegenteil vom Sozialismus. Betriebs- und Zechenräte zur
Kontrolle des ganzen Produktionsproßeſſes halten wir für durch
aus notwendig. Eine Kommiſſionsberatung halten wir nicht
für erforderlich. Die Privatintereſſen müſſen ſich dem Gemein-
intereſſe beugen.

Abg. Dr. Braun (Zentr.): Die private Gewinnſucht hat
im Kriege wahre Orgien gefeiert. Als Gegenſtrömung gegen
dieſen Mammonismus iſt eine gewiſſe Sozialiſierung durchaus
berechtigt. Sozialiſierung bedeutet für die Arbeiter nicht bloß
eine Geldquelle, ſondern der Menſch will als ſolcher geachtet
werden im Produktionsprozeß. Sofern die Geſetzentwürfe dieſen
Grundgedanken zur Geltung bringen, ſtimmen wir ihnen zu.
Dem an zweiter Stelle ſtehenden Geſetz fehlt der praktiſche
Ausdruck. Die Erfahrung der Kriegswirlſchaft ermutigt nicht
dazu, alles in einen großen Topf der Reichezunft zu werfen.
Die Annahme des Sozialiſierungsgeſetzes wird als eine Tat in
der Kulturgeſchichte der Menſchheit verzeichnet werden.

Abg. Klempkes (Deutſchnat.): Wir können uns von der
Sozialiſierung ſowohl für die Produktion wie für die Arbeiter
keine weſentlichen Vorteile verſprechen. Unſere Bedenken er
höhen ſich dadurch, daß die Sozialiſierung gerade in' der
jetzigen Zeit gemacht wird. Mit dem Mantelgeſetz wird der
erſte Schritt auf einer Bahn getan, von der wir nicht wiſſen,
wohin ſie führt. Die Regierung ſcheint gewiſſe Rückſichten
nehmen zu müſſen auf die anſtürmenden Maſſen draußen.
Das Geſetz iſt

eine Kapitulation der Regierung.
In der Kommiſſion werden wir trotzdem mitarbeiten.

Wirkſchaftsmihiſter Wiſſel: Die Regierung hat dieſes
Geſetz aus eigenem Antrieb eingebracht. Unbegründeten und
unerfüllbaren Forderungen wird ſie mit aller Entſchiedenheit
entgegentreien.
Abg. Dr. Dern burg e Sozialiſiert können nur
die hierzu geeigneten Unternehmen werden. Von dieſem Ge-
ſichtspunkte aus haben wir gegen den Entwurf ſchwere Be
denken. Von der Mitarbeit der Arbeiter in den Selbſtver-
waltungsötpern erwarten wir etwas ſehr Gutes. Die Demoat veht wird die Frage ächt wohlwollend 2 fen.

Se ntahs n vormittags 10 Uhr. luß
b M

Auch an Futtergetreide,

m

Volkswirtſchaft
Neuer ſcharfer Rückgang der Reichsmark
Der Rückgang der Reichsmark ſcheint vorerſt unaufhaltſam

zu ſein. Faſt jeder neue Tag brachte in den letzten Tagen neue
Tiefkurſe, und zwar hat dabei Zürich die Führung. Dort iſt die
Mark ſeit Anfang Januar um etwa 12 Fr. zurückgegangen, und
das Disagio gegenüber dem Friedenskürſe beträgt in der
Schweiz jetzt nicht weniger als 75 Fr. Die Gründe für
dieſe neue Entwertung der Reichsmark liegen auf ber
Hand. Die verworrenen Verhältniſſe in Bayern,
das Aufflackern immer neuer ſpartakiſtiſcher
Unruhen, die ſtarke Einſchränkung unſerer Kohlengaus-
führ nach den neutralen Ländern, die uns bisher immer noch
wenigſtens mäßige Auslandsguthaben geſchaffen hatte, üben den
Hauptdruck auf die Mark aus. Dazu kommt die Tatſache, daß die
Schweiz in der letzten Zeit von neuem Kredite in
Deutſchland gekündigt hat, ſo daß die deutſchen Firmen
gezwungen waren, zur Abdeckung dieſer Kredite größere Mark-
beträge im Auslande zu verkaufen. Da Frankreich jetzt
Valutakredite, die die Republik in der Schweiz aufge
nommen hatte, in bedeutendem Umfange in Geſtalt von
ſchweizeriſchen Werti papieren aus franzbſiſchem Beſitz zur
Rückzahlung bringt, ſo lag es nahe, daß die Schweiz auch ihre
Guthaben in Deutſchland zurückbeordert. Dazu kommt, daß noch
immer auf dem Wege des Schmuggels große Beträge von
Banknoten nach dem neutralen Auslande gelangen, und zwar
werden neuerdings dieſe hinübergeſchmuggelten Beträge nicht
mehr wie bisher bei ausländiſchen Banken deponiert, ſondern
ſie werden zum größten Teile realiſiert, d. h. in ausländiſche
Valnta umgetauſcht. Anſcheinend hat die Kontrolle der deutſchen
Guthaben in Neutralien durch die Entente jene Kreiſe, die große
Beträge Banknoten ins neütrale Ausland geſchafft hatten, ängſt
lich gemacht. Auf dem Wegé des Nötenſchmuggels werden
neuerdings beſonders für ruſſiſche Rechwung Marknoten
nach den neutralen Ländern gebracht und dort gegen neutrale
Deviſen umgetauſcht; es handelt ſich dabei um ruſſiſche Flücht-
linge, die ihre Rubelnoten zunächſt in Deutſchland in Mark um-
getauſcht hatten. Zu dieſen zahlreichen Gründen für die
Wertſenkung der Mark tritt auch nöch ein pfychologiſcher hinzu:
die Verwertung der deutſchen Auslandseffekten
durch die Regierung für die Bezahlung von Lebens-
mitteln hat dem Auslande klar gemächt, daß ſich Deutſchland
damit faſt ganz der Möglichkeit beraubt, ſich durch Abſtoßung
von Auslandseffekten Guthaben im Ausland zu ſchaffen. Man iſt
ſich auch der Schwierigkeiten bewußt, die deutſche Firmen, die
bisher Auslandsefſekten beſaßen, jetzt bei der Abdeckung von
Verpflichtungen im Auslande hüben werden. Die Kursbewegung
der Mark wird durch nachſtehende Aufſtellung illuſtriert:

Friedenskürſe Tieſkurſe 2. Januar Mitte Februar Jetzt
Berlin- Kopenhagen 88,89 38,80 47,45 44,25 38,85
r 88,89 32,75 44,00 41,25 35,50erlin- Amſterdam 59,25 30,60 38,40 28 05 24,20
Berlin-Zürich 123,45 60,50 60,00 56,75 48,00

Die Entwertung der Reichsmark hat den unerfreulichen
Schmuggelverkehr in ausländiſchen Noten in Deutſchland zu
weiterer Blüte gebracht. Jnsbefondere werden für engliſche
und für Frank-Noten neuerdings geradezu phantaſtiſche Preiſe
bezahlt, ſo für das Pfund Sterling bis zu 50 Mark gegenüber
einen Friedensſtande von 20,40 Mark. Dagegen hat ſich der
Preisrückgang der Rubelnvten angeſichts der von der Sowjet-
regierung im großen betriebenen Jälſchung von Zarenrubeln
weiter fortgeſetzt.

r

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
R.-G., Halle

Aus dem nunmehr vorliegenden Geſchäftsbericht der Geſell-
ſchaft ergeht, daß das abgelauſene Geſchäftsjahr ein ſehr arbeits-
reiches geweſen iſt. Es konnte ziffernmäßig der grüßte Umifatz
erzielt werden, der bisher zu erreichen war, jedoch konnte an eine
Vollausnutzung des Werkes wegen der bekannten -Mängel
der jetzigen Zeit nicht gedacht werden. So konnten Aufträge
nicht übernommen werden, die das Werk bei dem Vorhanden-
ſein von geſchulten Kräſten und genligenden Bauſtoffen, ſonſt
hätte ausführen können. Neben Heereslieferungen hoben Son-
dergebiete des Werkes, die in Friedenszeiten die Hauptbe chäfti-
gung ausmachten, ſorgſame Pflege erfahren. Es i gelingen,
die Jnlandslieferungen, hauptſächlich für die Zuckerinbuſtrie,
rechtzeitig auszuführen. Die Kundſchaft im neutra'en Ausland
iſt dem Werke treu geblieben. Wenn man die and iuernden
Hinderniſſe berückſichtigt, kann das Ergebnis als recht be riedigend
bezeichnet werden. Das wirtſchaftliche Ergebn s iit es nicht

ider. Die Abſchlußrechnung weiſt einen Reingewinn von
692156,09 Mk. auf, wovon die ſatzungsgemäße Vergütung an den
Aufſichtsrat in Abzug zu bringen iſt, ſo daß 937 577,08 Mk. zur
Verteilung zur Verfügung ſtehen. Daraus ſollen 35 Proz. Divi
dende ausgeſchüttet und 7577,80 Mk. auf neue Rechnung vorge-
tragen werden. Maſchinen, Werkzeuge uſw., die während des
Krieges erheblich gelilten häben, ſind bis auf eine Mark abge-
ſchrieben. Die Anzahlungen auf neue Beſtellungen erſcheinen
mit 455 000 Mk. 1006000 Mk. ſollen zu Sondervergütungen an
Angeſtellte verwendet werden. Die allgemeinen Geſchäftsunkoſten
haben ſich dauernd erhöht. Die Ausſichten des neuen Jahreslaſſen ſich der politiſchen und wirtſchaftlichen Wirren wegen nicht
beurteilen. Das Werk findet eine ausreichende Veſchäſtigung,
wenn Rube im Lande bleibt und die wirtſchaftlichen Verhältniſſeſich ſarhgrn. Für die nächſten Monate iſt das Werk mit Aufträgen
verſorgt.

Rirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Sonntag Jnvokavit, den 9. März 1918.

Zu U. L. Frauen: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Knoblauch.
Vorm. 11 Uhr Kinde gottesdienſt in der Kirche: Oberpfairer Jahr.
Vorm. 113 Uhr Kindergotteedienſt im Reformrealgymnaſium; Paſror
Knoblauch. Nachm. 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden Oberpfarrer
Jahr. Donnerstag abends S Uhr Paſſionspredigt in der Gertrauden
kapelle Paſtor Heintke-

St. Ulrich: Sonntag vorm, 10 Uhr Hilſfeprediger Hoffmann.
Vorm. 11 Uhr Franck. Kindergottesdienſt an St. Ulrich im Konfirm.
Saal; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt an St. Ultich
Kleine Märkeiſtr. 1; Paſtot Richter. Nachm 4 Uhr Paſtor Thiede.
Mittwoch nachm. 4 Uhr Paſſions- Gottesdienſt Paſor Thiede.

Oh be zirk (Krondorſerſit. 6a): Sonntag vorm. 10 Uhr Gottes-
dienſt Paſtor Thiede. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe

Johanneskirche: Sonntag vorm. 9 Uhr Konfirmation Paſior
Tiſcher. Vorm. 11 Uhr Kindergottesi ienſt Paſtor Tiſcher. Vorm.
12 Uhr Kindergortesdienſt; Paſtor Kindervater. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer. Nachm. 4 Uhr Prüfung der Kon
ſirmanden Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr Abendmahlsfeier Paſtor
Tiſcher. Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde RudolfHaymſtr. 37;
Paſtor Winterberg.

Zu St. Moritz: Sonntag vorm. 10 Uhr Oberpfarrer, Keller.
Vorm. Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 4 Uhr Paſtor Voigt.

Hoſpital Sonntag vorm. 8 Uhr Oberpfarrer Keber.
Zu St. Gebrgen: Sonntag vorm. 8 Uhr Konfitmation der

Zöglinge der Franckeſchen Stiſtungen Paſtor Körner Abendmahl).
Vorm. 11 Uhr Konfirmation einer Knabenabteilung Paſtor Hellmann
(Abendmahl). Rächm: 5 Uhr Paſtor Giſeke. Mittwoch abends 8 Uhr
Paſſtonſtunde; Paſtor Witee. Kindergottesdienſie: Sonntag vprin
11 Uhr im Genieindehansſaale: Paſtor Witte. Vorm. 11 Uhr in r

Selstder Kapelle; Paſtor Hellmanu. Nachm. 2 Uhr in der Kahelle;

Gifeke. „PanlRiebeck“Stiſt: Sonntag vorm. 10 Uhr Vita J„Prov.Vlindenanſialt“: Donnerstag nachm. 5 Uhr Kinderge n

Paſtor Hellmann. dienſt;Domkirche (reform. Gemeinde): Sonntag vorm. 10 Uhr
prediger Prof. D. Lang. Vorm. i Uhr Kindergottesdienſt Don
prediger Lie. Baumann. Nacht. 4 Uht Domprediger Geh. on J
Joſevhſon. Dienstag abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung hl t
ſtraße 12. Freitag abends 8 Uhr Paſſionsandacht Domp los.

Geh. Konſ.-Rat Joſephſon. tedigerGarniſonkirche: Sonntag vorm. 10 Uhr
pfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr PaſtorNachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt im Gemeindehaus: Derſelbe, m
5 Uhr Paſtor Dr. Hägemeyer. Mittwoch nachm. 5 m.gottesdienſt in der Kirche Paſtor Wagner. yr Paſſions,

St. Stephanuskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſior Dr.
meyer.
Gottes ienſt Verſammlung der konfirm. Mädchen Breiteſtr. 29
Meinhof. Vorin. 11 Uhr Kindergottesdienſt im Gemeind. hauſe:

Paſſor Meinhof. Abendmahl Derſelbe. Donnerstag nachn
Paſſionsoottesdienſt im Gemeindehanſe; Paſtor Meinhef.

Diakoniſſenhans: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſlot
woch abends s Uhr Paſſionsgottesdienſt Sup. oehr.

Pauluskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Lie. Koepp v
11 Uhr Beſprechung mit den kfonfirmierten jungen Leuſen:
von Brocecker. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt: Paſſor Haben
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſior von Broecker. x
Paſtor von Broecker (Abendmahl).

Zu St. Bartholomäns (HalleGiebichenſtein): Sonntag vorm.
Paſtor Meltzer. Mittag 12 Uhr Kindergottesdienſt; Derſelbe zen

Kon
nefeie

vorm. 10 Uhraſtor Kunitz. an

6 Uhr Paſtor Müller. Mittwoch nachm. 3 Uhr Prüfung der
ſfitmanden Superint. Hellwig. Abends 8 Uhr liturg. Poſſf
(Kirchenchor Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Sonnta
Müller. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt;
woch abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Paſtor Meltzer.

Evangel.lutheriſche Gemeinde (Stadtmiſſionshaus, Weidenplan t
Spuntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

HalleTrotha Sonntag vorm. 10 Uhr Paſor Bode,
11 Uhr Kindergottesdienſt: Derſelbe. Mittwoch abends
Paſſionsgottesdienſt Paſtor Bode. Donnerstag abends 8 Uhr
ſtunde: Paſtor 1). Jenrich.

Vorn,
8 Uht

Chriſtliche Gemeinſchaft (1. d. Landeskirche), Margaretenſtrafe z
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde, nachm. 4 Uhr Evange

verſammlung. 9Gemeinſchaftésſäle, Alte Promenade 8. Sonnſag vorm.
Bibelſſunde (Herr Otto Samuel-Berlin), 114 Uhr Kinderſtunde
8 Uhr Evangel ſationsverſammlung; Derſelbe. Dienstag und Don
abends 8 Uhr Bibelſtunde: Derſelbe. eritig

Für Schwerhörige:
Knoblaich.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche Sonntag morgens 7 un
Frühmeſſe, vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Prediot, 9 Uhr Kindergott
dienſt, 10 Uhr Hochamt mit Piedigt, nachm. 5 Uhr Faſtenpiedigt
und Andacht. An den Wochentggen ſind morgens 7 und s Uhr
hl. Meſſen.

St. Barbara-Kapelle (Barbaraſtraße). Sonntag vorm. 9 ühe
Hochamt mit Predigt, nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſiein): Sonntag vorm,
Frühmeſſe, 10 Uhr Hochamt, nachm, 2 Andacht.
hl. Meſſe.n oliſche Kirche Ammendorf- Radewell (Mühlenſtr. 2): Sonnſog

früh 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt, vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigh
nachm. 3 Uhr Segensandacht.

Diemitz: Sonntag vorm. 9*/, Uhr Predigtgottesdienſt, 10 U
Kindergottesdienſt Pfarrer Petzold.

Böllberg: Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: Paſtor Nigzſhhe
Mittwöch abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Derſelbe,

Wörmlitz Sonntag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitſchte
Donnerstag abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Derſelbe

Dölau Sonntag vorm. 11 Uhr Goitesdienſt, 12 Uhr kirchliche

8 UhrWochentags 7 i

Beſprechung mit den Konfiſmierten Paſtor Dietz.
Let in Sonntag vorm. S Uhr Gottesdienſt Paſtor Dietz
Seeben: Sonntag vorm. !0 Uhr Paſtor D. Jenrich.

Kirchliche Vereine.
Mariengemeinde: Jünglingsverein: Sonntag abends 8 Ut

Verſammlung im Sitzungszimmer An der Maärienkirche 2. Jung
frauenverein: Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung im Konfirmande
zimmer An der Marienkirche 1. Mittwoch abends 8 Uhr Turni
in der alten Volksſchule Neue Promenade 13. Evangel. Mädchen
verein: Sonntag abends 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus.

Domgemeinde: Jugendverein Sonntag abends 7 Uhr u d Mil
woch abends 8 Uhr Verſammlung Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauen
verein ältere Abteilung Dienstag abends von 8--10 Uhr, jünget
Abteilung Sonntag nachm. von 3--6 Uhr Kl. Klausſtr. i2,
Miſſions Nähverein Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Donnerstag abends 8 Uhr Uebungsſtunde (Domkirchenchor) Klein
Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde St. Laurentius und St. Stepbhanus
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung) Sonntag abends Uhr im 66
meindehauſe. Jugendverein Sonntag abends 8 Uhr im Gemeindehanſe,
Paſtor Förſter. Miſſions-Nähverein Mittwoch nachm. 3 Uhr i
Gemeindehanſe.

Paulusgemeinde: Miſſionsnähverein Donnerstag nachm. 3 bi
s Uhr.

St. rtholom än s (Halle-Giebichenſtein): Evang., Männer und
Jünglingsverein Sonntag abende von 7 Uhr ab Vetſammlun
Penalozziſtraße 4. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein de
Bartholomäusgemeinde: Sonntag abends 8 Uhr Verſammlung in
Stadtmiſſionshaus BlaukreuzVerein: Freitag abends 8 Ut
Verſammlung Peſialozziſtr, 4,

St. Petru s (HalleCrönwitz) Evangel. Frauen und Jungfrauen
verein Sonntag abende 8 Uhr Verſammlung, Dienstag abends 81

Geſangſtunde Dölauerſitr. 24. nHalle-Trotha: JnungſfrauenVerein Dienstag abends 8 Uhr
ſammlung im Pfarrhauſe,

Wettiner Kirchennachrichten.
Sonntag Jnvokavit, den 9. März 1919.

Rikolaikirche: Sonntag vorm. 9 Uhr Oberpfarrer Jeſchk
Mittwoch abends 7 Uhr Paſſionsandacht mit Abendmahl Oberpfarr

eſchke.s Burgkirche: Sonntag vorm, 93, Uhr Burgprediger Calamin

Döblitz Sonntag nachm. 1 Uhr Leſegottesdienſt.
Zaſchwitz: Sonntag nachm. 1 Uhr Oberpfarrer Jeſchke. tet

abends 7 Uhr Paſſionsandacht mit Abendmahleſeier Oberpfarih
Jeſchke.

Liebesgaben
verdienen die wackeren Truppen des General
Maercker. Geldſpenden werden in unſerer
Geſchäftsſtelle, Teipzigerſtraße 61/62, entgegen

genommen. C
Halleſche Seitung,

Landeszeitung für die Provinz Sächſen,
Auhalt und Thüringen

mVerantwortlich: Helmut Böttcher

Gottesdienſt Diviſom,

Sammlung für kirchl Notſtandéarbeiten. Jm Anſchluß
en
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Sichern Sie sich rechtzeitig ihren Bedarf bei

Walhalla 3 h Tr m vOperetten- Theater. l Wasb i Ap ollo Theater JSonatag Sonntag d. 9. Märx, naehm. 3'/, bei e 7
v frisieron „Der JuxbaronAnfang Vhr, Ende 6 Pr. u h k t Operette 3 Akte Walter Rm auben- Netze erette in n yon Walter Kolo,ſie Pasehing glee Stück 150 Mk. D. 17.40 Blaukehlehen Dir. Max Wal alden

n 5 militär und Kinder halbe PreiseMontag 4 Dur n f z
Die Faschingsfese.

Vorverkauf Sonntags nnunter brochen

Lasse Sonntag ab 10 Dr. größte Ausw. billige Preiſe.e grob ind Für D.kämmt. Damenhaar

Gebr. Beſhmann Zopf-Siobert Franz Zenk,Kleiner Berlin 2, Beko gtervatrate
r eipzigerſtr. 33,

Werkstätten W eernsprecher 342ar wohnrngat empfiehlt zur bevorstehenden SaisonHalle a. d. Künsklicne Neuhelten in Sommer hütenGroße Sfeinstrabe 79-80. än n 5 in den schönsten Farben und allen en
Ständige

zu FabrikKpreisen.anvöbel-Ausolellun Uehernangshüte krauernute bivanfrnn,
J. kranker Zänhne.

Gelatine- Rinne rn Louis Bökoer, mm
Alte Promenade Ia S Veloigerstrabe 0

Fernruf 5738. Fernruf 1224.
J

Henny Popten o Deebs
in dem sozialen Schauspie?:rungen Pfe Nrone

Von Pal ma
4 Akte

Bateressante Bnthüllungen vonMaus e eheReigendes Lustspiel in 3 Akten Vorfükrung: 2 40 4.50
Hauptrolle Harry LiocktoVorführung 2.10 4.20 T

T Leo eukertSchweden ba dem dreiabtigen Schwan
Wenn der bm Rauhreif mit der Braut

Ferrliche Natur Aufnakmo ſorfurrung: 200 4.00

e 2 M Einlass I. 50 Vhr.

besonders günstigen Preise
Verkauf in Engros und Detan,
ürößtes Spezlalunternehmen am Piatue
Umarheitung üier Art Hüte
nach den neuesten Formen

Panama- u. Strohhnt-Wäscherei u. -Bleic ichersi
faehgemäße Ausführung, hydraulisech gepreht
Zweiggesechäfte und Annahmestellen;

Leipzigerstrasse S Gr. Steinstr. 33
Keke Poststr. Fernspr. 4330. Ecke Margaretenet-

Geiststrasse 15 Merseburgerstr. [61
Adler-Apotheke. Eoke Königstrasse,

in großer Auswahl und
Sechmerzioses Tahnziehen

soweit wöglich.
Hall. Zahn-Heilanstait

(vorm. Britannia),
Gr. Ulrichstr. 11 II.meeGr. Vilrichstr. 45 I. Landpfarrhaus,

I. DänemarkK. gelegen, nimint Sert., Quin
II. Die Adria: r t üereeM u. kräft. Koſt. Anfr. an PfarrAbbazia Polna Starſiedel (Kr. Merſeburg.

An ru e a Vom 1. Mürz ab halte ſeh JS j WodchentäglienPrivat sprechstunden 70
Reichsregierung, militäriſche Stellen, S ntqgeitſiche Sprechstunden taubArbeiter u. Soldatenräte haben in der höchſten l o p en mittel

Not des Vaterlandes zur 4 e 4 mm Meren- J

z S S eidenplanBildung einer h Frivatdozent Dr. Knsise. J rfreiwilligen Wehr e terten Dr. Slümel,g S Magdeburger Straße 66. Fernsprecher 2185. e l 85 7 el, Paffen
Direkti G Arndt.gegen die uns von Bolſchewiſten und Polen e c tſaggebergersb 47, heben

drohenden äußeren Gefahren aufgerufen (Grenz 3 Sſchutz Oſt). Feldſoldaten (Offiziere, Aerzte Morgen onntag, r Mafinese. S von der Beise zurueh ee

aller Waffengattungen) aller politiſchen Richt- w o S eungen meldet Euch zu dieſer Oſtwehr! e Naohm,. 2 6 Vr S e J MexandAuskunft und Raterteilung durch Noigt, ver 8Senat Großes Reit- und Sportfest. Vereinigior schem
t einem z wandel:Berirhs-Perband alter ernsten e eereee 2e 53322 ten I

für Halle a. f. S. und Bngegen ins anpſemien I uWir laden hiermit Mitglieder und Gäste zu W Herroen-, Speise- u. Schlaf. J r i

7 e S S e Zimmer Küchen I n aMittwoch, den 12. März 1919 z u S in großer Auswahl, preiswoert. R hraurig

abends s Uhr e n er e timBierrestgurantder,, Tulpe“, Alte promenades d S W e aufzrſtattfindenden r nen IWenäkursog. re u d denZ2zusammenku nft S Thermometer Dr. Werner, Keno Promenade l. q Sarl eynemann ſütigt

ergebenst ein. r Geſangbücher 0 Marz 1909. t eVom 3. Mär- 1919 ab finden vieger e Brillen ung Klemmer zur Konfirmation vei e Seeben Laſt
17237 Montag abend S Uhr 2zwang- 4 S I Joehi h alle (Saale), aus statt. ſelleose Zusammenkünfte in Stadt HRam- r 58 und andere 18eh, Steinſtr. 82 hie logo zu den 3 Desgen. Veibeh.

burg statt. e GroßbiDer Vorstand. n 8 a P n r aber inempfiehlt Gr. Ulrichstr. 12 g. Dio gläckliche Gebut me e e e Unbekannt. I Wadeis Imit Knaben-Vorsehule. Aueheneoeeeeeeneee Otto Franke, Falls (lin)dAvonätürer Sohülerheim. Glänzende Erfolge. und n zBoricht, Fernruf 1115. Sehulanfang 1. April. e t P rau Kaete geb. Glimm. M da eZur Osterve rsetzung Am Donnerstag, den 6. März, abends 10, Uhr entseohlietf nach S Zt. Na a. S T Irz Schicht
erem Leiden mein inniggeliebter Mann, r Jungen lUebe- 1910.ert. erfolgr. wissensch. Lehrer gewissenh. Nachhbſſfe in 2ehwrergm rifatkiinit Dr. Keil Martineverg 18. ſ ſtreil233 Fachern aller höheren u. wittl. Sehulen. Feinste voller Fater. treuer Bruder, Schwager und önkel, der v Soldfehl. von, Eltern u. Lehrern. Alle Schüler erreichten i e e S J gekürztiel. Maßiger Preis Nachfragen unter B. A. 7294 5 h1 Rudolf Mosse Brüderetr. 4. al ad au rius eIeh halte m Marz ab woohen tagen Verein ehen. 10. Huzaren von Halle a. I würde

im 67. Leabensjahre. In tiefem Schmerz Am Marz 1910 verrehiod unerwartet unser mwangelSpree ch J m c em Im Namen aller Hinterbliebenen verehrtes Vereinemitglied eind
in der Hoilanstalt Weidenplan Maria Theresia Eberius geb. Gebharät Herr Gutsbesitzer u. Oberleutnant ä. Res. D. hen

Hans Harald Eberius.2777 Halle, Königstrasso 12, den 8. März 19t0. Max Reussnor polaentunch in meiner Wohnung Karlstr. 35 Die Trauerſeier findet am Dienstag, den 11. d. Mts. vormittags in Rottels dort im 59. Lebensjahre
15629) von 8-4 Uhr. tt Vhr in der kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes statt, daran Wir verlieren in dem Varrtordoven eansohliossend die Einäsecherung. geschaàätztes Mitglied. wir werden ihm ezelt ein heer gP r ofessor Dre 2 Stieda, Von Beileldsbesuchen bitten wir absehen zu wollen. dankbares Godenken bewahren I lich, de

Facharzt für Chirurgie und Orthopuääie. z Der Voratand. L A. Thier
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Beilage- zur Halleſchen Seitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Somnabend, den 8. Marz 1919.

geten

Eitung n We e Die Elektrizitätsverſorgung des flachen Landes in v Liebesgaben an das Landesjägerkorps ſind bei
dternährungsamtes ſta as Erge ahlen zer Umgebung ſoweit ſie von der Elektrizitäts Geſellſchaft Sachſen unſerer Geſchäftsſtelle bisher 5386,50 Mark eingezahlt worden.
folgendes Anhalt geliefert wird, unterliegt vorläufig noch einigen Hem- Petrolenm für Haushaltungen, denen für März Liter
geutſchnationale Volkspartei 9504 Stimmen mungen. Die Geſellſchaft bemüht ſich nach allen Richtungen Pro Haushaltung zugewieſen werden ſollte, kann bis auf weiteres
dent che Volkspartei 2114 hin, die Werke wieder in Gang zu bringen, doch beharren aus m zur Aus abe gelangen. da infolge der Streikunruhen die regel
zriſtliche Volkspartei 1601 bisher noch ungeklärten Gründen die Bergarbeiter in ver mäßige Zuſuhr des Petrolenms unmöglich iſt. Sobald wieder ge

Chriſt ſciedenen Gruben, vor alem in Gröbers trotz Einſtellun nügende Mengen eintreffen, erhalten die Haushaltungen das für ſie be
Partei der Parteiloſen 1242 des G Iſtreits wi m Ausſtand s ſimmte Oel. Ab Montag, den 10. März, kommt daher nur das ZuJemokratiſche Partei 23 566 es Generalſtreiks nach wie vor im Ausſtand. ſatzpetroleum für Gewerbetreibende uſw. zur Anusgabe.

heits Sozialiſten 8 099 Eine Abordnung der Metallarbeiter unter Führung des Die Städtiſche Handels und Gewerbeſchule für MädchenKehrhe ige Sozialiſt 33 552 Schloſſers Böttge wandte ſich geſtern nachmittag an General (Kloſterſtraße 9) iſt von Regierungstruppen beſetzt. Der Unterricht der
Unabhäng ge Soztaliſten ß major Maercker mit der Forderung, mit Rückſicht auf die Ar wiſſenſchaftlichen Stunden findet im Lyzeum ſtatt. Anmeldungen
Somit n e r S S d n n zu w. Dieſem können erſt wieder vom I. h. wen erfolgen.m. artei 8, Deutſche Volkspartei 1, riſtl. Voltkspar rſuchen konnte ni tattgegeben werden. Jm Namen der 55 Graman MRhutei der Parteiloſen 1, Demokratiſche Partei 21, Bergarbeiter erklärte Steiger Peters, daß die Bergarbeiter 16. eiten en e e engere Zur e Paſen es

der Kon Jehrheits Sozialiſten 6, Unabh. Soz. 28 Sitze. Jns- wohl die Arbeit wiederaufnehmen wollten, aber fürchten, die Haushalts 55 Gramm Margarine zur Verteilung kommen. Die Ab
ſſoneſeil t wurden 79 764 Stimmzettel abgegeben, davon Beamten und Angeſtellten möchten weiter ſtreiken. General gabe erſolgt auf die Abſchnitte 120 und 11 der Fettkarte in den Ge

ſam ungültig. Jn 2 Wahlbezirken (22 und 23) Maercker verſprach den Arbeitswilligen Schutz, natürlich nur ſchäften, in denen die Käufer zur Butterkundenliſte angemeldet ſind.
ihr Paſtor ind 8 5 unter der Vorausſetzung, daß der Betriebsinhaber die Der Preis für 55 Gramm Margarine bettägt 23 Pfq. Der Verkauf

Nitt jurde die W hl n cht ausgeführt. Auf die verbundenen Arbeit wieder aufnehmen will. erfolgt vom Montag, dem 10. d. Mts. an. Die Abſchnitte 10 und 11
n iegerlichen e entfallen ſomit 32 Sitze, die Stimm z r r gut m Stadternährungsamt amenplan 4) ä reitag, dem 14. März, gebündelt abzuliefern.M Etelabgabe für dieſe beträgt 38 027 Bahnverkehr auf allen Hauptſtrecken on r fand Karigſfein S der Woche vom 10. 16. März

Vorm, t 2 Der Perſonenzugverkehr iſt von heute, Sonnabend, den können au e Marke 37 der neuen braunen LKartoffelkarteds d h Wenn die rer Parteien r d r auch 8. März, e auf m e Halle Sangerhauſen, drei Pfund Kartoffeln gekauft und abgegeben bezw, in Haushaltungen,
lhr Vihel, v die Mehrhei zu erringen vermoch en, ſo haben ſie nach lle-Berli lle--Thüri le Maadeb Il Anſtalten uſw., die mit Kartoffeln verſorgt ſind, verbraucht werden.

a obwaltenden Umſtänden doch noch überraſchend gut abge- ga e--Berlin, Halle--Thüringen, Halle--Magdeburg, Halle Zur Verteilung gelangen außerdem noch für jede Perſon des Haus
vſrefen ten. Infolge der vorangegangenen Pländerungen in der Halberſtadt und Halle Eilenburg Cottbus aufgenommen. Er halts: Pfund Grieß und 5 Pfund Sirup. Der Verkauf wird durch
liſetiens t vom Sonnabend zum Sonntag und beſonders der den ruht nur noch auf der Strecke Halle -Leipzig, dieſer wird beſondere Bekanntmochung noch näher geregelt werden.

en Sonntag über anhaltenden Straßenkämpfe hat ein gro aller Vorausſicht nach morgen, den 9. März, ebenfalls auf Städtiſcher Verkauf von Pudding und Backpulver in der
n. 10 Uhr Seil des Bürgertums nicht die Straße zu betreten gewagt, genommen werden. Talamtſchule am Montag, dem 10. März. Zugelaſſen zum Einkauf
de, abends er Es verkehren ab Halle, ſoweit möglich, folgende Züge: werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 18 00 bis

Paſto

s 7 Ut
ndergott e
iſtenpredigt

und 6 Uhr

m. 9 Uhe

i W rHalle, 8 März.
das Ergebnis der Kommunalwahlen

Die amtliche Zählung
zur Ermitttelung des Ergebniſſes der Stadtverord

Reuwahlen fand heute vormittag eine öffentliche

d mehrere Wahllokale konnten überhaupt nicht geöffnet wer
n weil ſie direkt in dem Kugelfeuer der Kämpfenden lagen,
dere wieder waren nur mit Lebensgefahr zu erreichen, und

nicht wenigen wurde von ſozialdemokratiſcher Seite häßlich
i Terror geübt. Man kann es danach verſtehen, daß weite
drei des Bürgertums der Wahlurne fernblieben. Wenn man
doch einwenden wollte, daß auch zahlreiche Sozialdemokraten
t wählen konnten, weil ſie ſchießen gehen mußten, ſo iſt
gegen zu ſagen, daß ein großer Teil der aufrühreriſchen

verhaftet. Es ſei bei dieſer Gelegenheit darauf hingewieſen,
daß Verhaftungen nur auf ſchriftlichen Befehl durch General
Maercker erfolgen können, es ſei denn, daß jemand auf
Wußr Tat ergriffen wird, worunter auch das unberechtigte

ffentragen zu rechnen iſt.
Heute nachmittag um 3 Uhr hält Generalmajor Maercker

vor dem Stadttheater eine Parade der geſamten Garniſon
Halle ab.

Jn der Richtung:
Magdeburg 658, 138, 344, 82.,
Halberſtadt 41, 338, 616,
Kaſſel 48, 84, 158, 615, 944.
Cottbus 66, 305, 613,
Berlin 18, 310, 602, 1107, 210, D. 551, 6 D. 72.
Thüringen 42, 422, 522, (709, 710 nach Leuna), 78,

1030, D. 1125, D. 1253, 1230, 1258, 158, 622, 820, 92, 1086.
Das Paſſieren der militäriſchen Sperre auf den Bahnhöfen

riffe, wie ſie z. B. von Kilian der Preſſe gegenüber getan
nd, wiederholen, ſo ſteht den betreffenden Betrieben das ge

ſetzliche Recht zu, derartige Eindringlinge wegen Verletzung der
öffentlichen Ordnung und Sicherheit der Behörde zur Beſtrafung
u übergeben. Jm übrigen dürfen dem Soldatenrate nur Sol
aten angehören und nicht, wie es in Halle der Fall war,

Leute, die mit dem Heere überhaupt nichts mehr zu tun haben
ſondern aus ihm ſchon längſt entlaſſen ſind.

22 009 vormittags von 8- 12 Uhr und die Jnhaber der Nummern
22 00 000 nachmittags von 2-5 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes kann ein Paket Puddingpulver zum Preiſe von 40 Pfg.
und ein Paket Backpulver zum Preiſe von 10 Pfg. abgegeben werden.
i Ledensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit zu
alten.

2

Das Walhalla-OperettenTheater beginnt am Sonntag
wieder ſeine Spielzeit mit der Operette „Die Faſchings-
fee“ Die Vorſtellungen beginnen bis auf weiteres nach
mittags um 2 Uhr, Ende 6 Uhr. Die für die ausge-Spartakuden ſind, die ſi rundſätzlich anm m We m Farlamenten nicht Petein en weit ſie c iſt von jetzt ab wieder ſowohl den Jnhabern von Arbeiter ſgllenen V iteungen gelöſten Karten werden für kommenden

e i erehtigung aller Staatsbitger wollen, ſondern die und Zeitkarten, die zur Benutzung der Eiſenbahn Gültigkeit Von e e e en ment Dſnegeſe iſt morgen
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Jaſſendiktatur der Arbeiter, und zwar der beſtialiſchen und
heſten Elemente. (Von allen einſichtigen Arbeitern werden

Spartakuden ebenſo gehaßt wie von bürgerlicher Seite.)
e an den Plünderungen und Straßenkämpfen beteiligten
nabhhängigen“ aber werden ſich wohl abgelöſt haben, um

los wählen zu können. Nicht wenige von
en werden gewiß ſogleich nach durchgeplünderter
ſht zur Wahlurne egangen ſein. Sie haben
les darangeſetzt, um die alleinige Majorität im Stadtparla
t zu erhalten, teils durch rege Wahlbeteiligung, teils durch
läſtigung der anderen Wähler in und vor den Wahllokalen.
r den meiſten Wahllokalen waren denn auch nur die Plakate

„Unabhängigen“ aufgeſtellt, die übrigen Plakate wurden
untergeriſſen und beſeitigt.

Nun iſt die ganze Anſtrengung der „unabhängigen“ Spar-
uden vergeblich geweſen. Es unterliegt heute keinem

weifel mehr, daß die Wahlen von der Regierung für
agültig erklärt werden werden. Die meiſten bürgerlichen
teien ſowie die Mehrheitsſozialiſten haben gegen die Gül-
gleit dieſer Wahlen Proteſt erhoben, und der preußiſche Mi-
ſter des Jnnern hat bereits erklärt, daß dieſer Wahl die
Jenehmigung verſagt werden ſoll. Wie die mehrheitsſozia
ſiſhe „Volksſtimme“ in Halle mitteilt, hatte Miniſter W
uf den ſozialdemokratiſchen Proteſt in der vergangenen Woche
ſtigens geantwortet, daß die Wahlen nicht am 2. März
ittfinden ſollten. Leider iſt dies Telegramm erſt am
Montag in Halle eingetreffen. Der Wahlausſchuß ſelbſt
idd daher beantragen, daß die Wahl noch vor dem Zu
nwentritt des Kollegiums annulliert wird. Danach iſt
ſo in Kürze mit der Vornahme der tatſächlichen Wahl
rechnen. Es empfiehlt ſich zu dieſer, daß alle wahlberechtig
Bürger ſich vorher darüber vergewiſſern, ob ihr Name in

rWählerliſte ſteht und ob er richtig verzeichnet iſt. Mehrere
ſdriften aus Leſer kreiſen beſagen, daß in den kommunalen

hählerliſten grobe Unrichtigkeiten enthalten ſind und auch ſchon
s dieſem Grunde gegen die Wahl am 2. März Einſpruch
ben werden müßte. Daß in der Agitation für die
hächliche Wahl nicht nachgelaſſen werden darf nun erſt
II gibt ſei als ſelbſtverſtändlich nur ganz am Rande
wmerkt.

Die Lage in der Stadt
Waffenlager im „Volkspark“.

Die pergange ne Nacht verlief im allgemeinen ruhig. Gegen
e Uhr wurde aus einem Hauſe am Stadttheater eine
andgrangte geworfen, worauf eine kurze Schießerei
and. Nachforſchungen blieben erfolglos. Jn der Stadt
t der Straßenbahnverkehr wieder eingeſetzt, nach
n verſchiedene Beſchädigungen, die die Oberleitung in den
turmiagen erlitten hatte, ausgebeſſert worden ſind. Von
herhalb liegen keine beunruhigenden Meldungen erheblicher
nur vor. Das Gerücht, es ſeien bewaffnete organiſierte
beiter und wilde Soldatenbanden im Anmarſch auf Halle,
n nach den bisherigen w. des LandesjägerKorps
e Beſtätigung gefunden. Jm übrigen ſind die Flugzeuge
J wſigen T icngsorgone der Landesjäger in dieſer Hin

em Poſten.
Bei einer Hausſuchung im „Volkspark“ wurden in

n Dachkammer, unter einer großen verborgen,
Harabiner, 6 Stichwaffen, einige Seitengewehre und Spaten
Kefunden. Als bereits vorgeſtern eine Hausſuchung vor
ommen werden ſollte, erklärten der Pächter Koch und ſeine

deſtellten, daß in den Räumen, die ſeiner Aufſicht unter
den keine Waffen vorhanden ſeien. Es wurde über eine
d Stunde nach dem der betreffenden Kammer

ſht, die Koch zudem nicht chlleßen wollte. Er wurde

haben, wie beim Vorzeigen von glaubwürdigen Unterlagen, wie
ſie bei Löſung von Fahrkarten den Schalterbeamten vorgezeigt
werden müſſen, geſtattet. Als ſolche gelten Beſcheinigungen
von Behörden zu Dienſt- und Berufsreiſen, Vorladungen,
Arbeitsbeſcheinigungen, Gewerbeſcheine, Jnvaliditätskarten,
Altersverſicherungsbeſcheinigungen, ärztliche Beſcheinigungen,
Telegramme und Briefe. Jm Zuweifelsfall kann der dienſt
habende Offizier amtliche Beſcheinigungen jederzeit fordern.

Die Zahl der Toten
Nach den bisherigen Feſtſtellungen betragen die Verluſte

unter der Zivilbevölkerung bei den letzten Unruhen
25 Tote und über 100 Verletzte. Die Obduktion der
Leiche des Oberſtleutnants von Klüber ergab 3 Schuß
wunden, vornehmlich an der linken Schulter, und Kopfver-
letzungen, die von Schlägen herrühren. Ueber den bezw.
die Täter liegen zurzeit noch keine beſtimmten Meldungen

or.
Ein 18 jähriger Kutſcher, der im Verdacht ftand, vom Roten

Turm aus auf einrückende Landesjäger geſchoſſen zu haben,
wurde in der vergangenen Nacht durch eine Militärpatrouille
nach der Oberrealſchule gebracht. Er ſprang dort kurz nach
ſeiner Einlieferung aus dem 4. Stockwerk in den Hof hinab
und war ſofort tot. Die Leiche wurde nach dem Gertrauden-
friedhof geſchafft.
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Bei einer feſtgenommenen Perſon wurden eine goldene
Damenuhr mit der Nr. 21542 und arabiſchen Zahlen, 1 lange,
ſchwarze, eiſerne, kleingliedrige Kette mit achteckigem Schieber,
darauf „Eiſerne Zeit 1916“ und das Eiſerne Kreuz, 1 ſilbernes
Damengeldtäſchchen, 1 Damenring mit zwei blauen Steinen und
2 Damenringe ohne Steine gefunden. Aus letzterem ſcheinen die
Steine herausgebrochen zu ſein. Der Feſtgenommene will Uhr
mit Kette im Oktober 1918 in der Geiſtſtraße und Geldtäſchchen
mit Ningen im November 1918 in der Schmeerſtraße gefunden
haben. Die Eigentümer wollen ſich am Montag und Dienstag,
dem 10. und 11. März, nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr bei der
Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 71 und 73, melden.

Das Exregiment der S.-Räte
Jn der geſtrigen Preſſekonferenz äußerte ſich Generalmajor

Maercker u. a. über Zuſammenſetzung, Aufgaben und recht
liche Stellung der Soldatenräte auf Grund der Verfügung vom
19. Januar in folgendem Sinne:

S.Räte gibt es nur noch in dieſem Sinne: Jede Forma-
tion bis zum Bataillonsverbande wählt aus ihrer Mitte Ver
trauensleute, und zwar auf je etwa 100 Mann je einen. Dieſe
wirken mit bei der Truppen-Fürſorge, alſo bei Fragen der Ver
pflegung, Unterkunft und Urlaubsbewilligung. Eingriffe in das
Kommandorecht in militäriſcher Beziehung können ſie nicht vor
nehmen. Die militäriſche Befehlsgewalt liegt in der Hand der
Führer. Größere Formationen, Regimenter, Bezirkskommandos
und ähnliche, wählen Soldatenräte. Aus dieſen und aus den
Vertrauensräten wird nunmehr der Garniſon Soldatenrat ge
bildet, der aus drei bis ſechs Mitgliedern beſteht, und an
allen Befehlen betreffend Straßenzucht und Wachtdienſt beteiligt
iſt. Der Soldatenrat darf nur vom zuſtändigen Kommando-
ar unterzeichnete Befehle und Anordnungen erlaſſen, andern-
alls macht er ſich ſtrafbar. Er hat ſich lediglich um rein mili

täriſche Angelegenheiten zu kümmern. Eingriffe in die Verhält
niſſe anderer Formationen oder gar in bürgerliche Angelegen-
heiten ſtehen ihm nicht zu. Der Soldatenrat iſt demnach ein
militäriſches Organ und hat mit Politik durchaus nichts zu tun.
Jn Halle hat ſich leider das geſamte Militär als
politiſches Glied gefühlt. Ebenſowenig wie dem
S.-Rat ſteht dem -Arbeiterrat eine vollziehende Gewalt
g. auch er darf keineswegs mit diktatoriſchen Befehlen in

rivatbetriebe eingreifen. llten ſich daher derartige Ueber

Gaſtſpiel Max Walden- Geſellſchaft im Apollotheater. Nach
achttägiger Pauſe öffnet das Apollotheater am Sonntag, dem 9., nach
mittags um 3/, Uhr wieder ſeine Pforten. Es gelangt die unver
wüſtliche, komiſche Operette „Der Jnxbaron“ von Valter Kolls
mit Dir. Max Walden in der Rolle das „Blaukehlchen“ bei
kleinen Preiſen zur Aufführung. Der Vorverkauf findet Sonntags
ununterbrochen im Theaterbüro ſtatt.

Provinz Sachſen
Deſſan, s. März. (Neue anhaltiſche Volksweh r.

Jm Einvernehmen mit dem Reichswehrminiſter, dem anhaltiſchen
Staatsrat und dem Generalkommando 4. AK. iſt jetzt für Anhalt
bereits eine beſondere Volkswehr gebildet worden, die den militäriſchen
Sicherheitsdienſt in Anhalt bis zur endgültigen Organiſierung der
künftigen Reichswehr übernimmt.

Erfurt, 8. März. (Streikende.) Während der General-
ſtreik der Arbeiterſchaft noch anhält, iſt der Telegraphen und
Telephonverkehr wieder aufgenommen worden. Auch die ſtädtiſchen
Gas-, Waſſer und Elektrizitätswerke ſind wieder im Betrieb.

Eiſenach 7. März. (Verſchärfung der Lage in
Eiſenach.) Hier hat ſich die Lage noch verſchärft. Die Liefe
rung von Elektrizität ſowie von Gas und Waſſer iſt eingeſtellt.
Das Verkehrsamt Eiſenach wurde aufgefordert, den Eiſen bahnver-
kehr Eiſenach--Bebra, Eiſenach-- Gotha und Eiſenach Meiningen
ſofort einzuſtellen, widrigenfalls Gewalt angewandt werde. Es
ſind bereits vereinzelt Plünderungen von Geſchäften zu verzeichnen.
Mit Handgranaten bewaffnete Männer bedrohen die arbeitswilligen
Arbeiter auf den Eiſenbahnwerkſtätten. Durch Sabotage wurde
die Hochſpannungsleitung Eiſenach Gotha geſtört.

Meuſelwitz, März. (Der Generalſtreik) im hieſigen
Braunkohlenrevier dauert noch an, auch die kleinſien Betriebe wurden
von ihm erfaßt. Die Stadt und Umgebung iſt ohne Licht und Kraft.

„H. 5.“-Sportberichte
Favorit-Sportplatz. Am kommenden Sonntag treffen ſich

„Wacker I“ „Favorit I um 3 Uhr. Es iſt ſicher intereſſanter
Sport zu erwarten, da Favorit mit ſtärkſter Mannſchaft antritt
und nichts unverſucht laſſen wird, ſeine letzte Niederlage im Ver-
bandsſpiel wett zu machen Aber auch Wacker wird ſeine beſte
Mannſchaft ſtellen, und iſt daher ein Beſuch ſehr empfehlenswert.
Um treffen ſich Favorit II-- Teutonia I. Favorit II ſpielt
gegen Boruſſia IV auf dem r 14 um Uhr.

Sportfreunde I gegen Halle 96 J. Auf dem Platze der
Wer am Zoo treffen ſich Sonntag die beiden beſten Mannſchaften
im Gau. Halle 96 und Sportfreunde ſtehen an der Spitze der
hieſigen 1. Klaſſe und haben ſich durch gleichmäßig gute Leiſtungen
eine überlegene Poſition in den Gaumeiſterſchaftsſpielen ge-
ſchaffen. Das Spiel, welches ein Geſellſchaftsſpiel iſt, wird eine
intereſſante Nachprüfung des letzten Verbandsſpieles der beiden
Mannſchaften ſein, das mit 3:3 unentſchieden endete. Beginn

des Spieles 3 Uhr. xDer Vorſtand des Saglegaues im V. M. B. V. hält am
Montag, den 10. d. Mts., nachmittags um 4 Uhr in Müllers Hotel,
Magdeburger Straße, eine Sitzung ab. Falls bis dahin der
nd aufgehoben iſt, findet die Sitzung am gleichen
Tage abends um 7 Uhr ſtatt.

Der Verbaudstag des Verbandes Mitteldentſcher
Ballſpielvereine, der Sonnabend und Sonntag in Leipzig ſtatt
finden ſollte, iſt auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden.

Zuckernot wird größer.
weil Landwirt für Steek-. Futter und Hohrrübendoppelten Preis wie für Zueker erzfelt, dies wird

durch
anchunkundige Maßnahmen der Zuckerkriegs-
ümter herbeigeführt, deshalb los von der

Zwangswirtschaft der Behörden

25 uusw.AnsteeckungGebraueh
Herrlieh erfrischende T



Mitteldeutsche Privat-Bank, c Halle a.
4 Stelenangebote

Munfſikleiter u. Muſiker
werden angeworben durch

Sreiwilligen-Regt. 14,
Grodno Nr. 309.

Jung. Schreiber,
der guter Nechner

von großeem d ege r Maf rpril geſucht.elbſtgeſchriebene Angebote t en hat Zx ten
ehaltsanſprüchen

Rudolf Mosse, Brüd
unter
erſtraße 4.

Zum 1. oder 15. April ſuche e T

zuverläſſige,
nicht zu junge öchin.

Fran Gebeimrat Riedel, Advokatenweg 36.

Seit 18erfehher

Maſchinenweſen

weiseEs
Aelt. Feldverwalter find.

Stell. in gr. Wirtſch. b. Halle
durch Binneweiss, Jnh.

Friedrich Gareis, gewerbs-
mäßiger Stellenvermittler,

Sternſtr. 132.

Landwirtſchafterinnen u. Ler-
nende, Kochmamſell, Köchinn.,
Mädchen für Küche u. Haus,
net Stubenmädchen,

gusmädchen f. Güter ſucht
ſtets Marie Wantalöben, gewerds-
mässige Stellenrermittlerin, Drey-
hauptstr. 6.

Suche zum 1. April odſpäter nicht c
junge

Jungfer oder
Fräulein

Zuis Je tv
Dieſelbe müßte auch t
Körperpflege meiner bei-
den Kinder im Alt

Fran Fr. Strandes

in Mergzien bei Cöthen
(Anhalt).

Zuverlüſfiges Mädchen,
Anfangfür vaushalt u. Kinder

D be rm Lande für ſofort W
Fran Köbler,We cſtr. 41 pt.

r meinen gut bürger-chen Haushalt inche i
zur Unterſtützung meiner
Frau bei baldigem An-
tritt ein nicht zu junges
Fräulein aus beſſerer
Inumilie evtl. vom Lande

als Stütze,
die ſich keiner Arbeit
ſcheut, etwas Schneidern
kann und möglichſt etwas
von der ind ererzigbung
(Mädchen 12 Jahr,
a verſtehtm dchen 2Voller Familtenanſchluß
bei guter Koſt u. hohem
Lohn zugefſichert. Aus-
führliche Angebnte mit
Angabe von Referenzen
u. Beifügung des Lebens-
laufes unter Z. andie Geſchäftsſtelle d

X ötelen- ver

r

z et r r inhre
Apeterſgnilig, rſowie z ler uethte
Behart denn

er.

zie rederſtraße

Sekretärin
mit höh. Schulb., auf Gütern
tät. r an ſelbſt. Arb. gew.
m. Schreibin. vertr., i. Haush.
erf. ſ. ſof. paſſ. Stell. Off. u.Z. 1183 a. d. Geſchäftsſt. d. c

Suche ab 16. März g.
u Wöchin. Sn Kühme,

Nordhauſen am Harz,
Weberſtr.

Suche für junges, kräftiges
Mädchen,

welches ſchon ein halbes Jahr
in meiner Wirtſchaft tätig
war, Stellung auf einem
Gute unter perſönlicher Lei-
tung der Hausfrau zur wei
teren Ausbildung im land

r r alt, ſowie Geflügelzucht arten
bau ohne gegenſeitige Ver

ütung.
er G. Luft.

rung Wuts
VBitterſel d, Kirchſtraße.

R heirat d
daten einer alten, gut
ehenden erL. er 30er Jaark, e
heben

lefährin
dein r aſenbem
lter. Gefl. Off. emit e DZild unter Z.an die Geſchäftsſtelle ieſer

e Diskretion beiderits prenjſache. Anonym
zwecklos.

6 verkäufe
80 Kntſchwagen,
neue mod. u. wenig

wagen aller Tagung
Gelegenheitskauf, Ia Fabri-
kate. Pferdegeſch. Reparat.

erkſtätte. Uoffschulte,
Berlin S S 21.
Maſten Biſiatieplant

darf bei keinem Landwirtber Biehhaltenden fehlen i
Für alles Vieh vorzugs-
weiſe verwendbar. Bei der
Schweinefütterung als Grün-
futter vollwertiger Kartoffel-
Erſatz! Großartiges Trocken

er! Hoher Nährwert-
gebalt! Kann am arg
und bis 6 mal im Jahre
erntet werden, bis 1000

r pro Morgen.20 Jahre ausdauerndeFutterauelte. Anſpruchslos

an Bodenverhältniſſe. Steck-
iate meiner anerkannt

S 1 ce r v 7 ochenarg liefernd, Mk. 2

M. Manske.
Proſxel S e yranweinns

Nur ett t Mißerfolg!ſag ehe r s
Guter Dünger

oegen Strob abzubolen
Spmlitzer St. O.

r r ard in ten

Tel. 1383,

Beſſeres Hausgrundſtück

e a.
mit lsgru

mit Stallung ſo

z e er ſof
unter S S 166 poſtlagernd

bäude ſowie Tor

owie be iſt beſonderer
Ventckeve

l
gt worden bFs e e ich noch jedes Quantum

erbitte ſofortige Offerten
isangaben, Sortenmengen und Salle n e

Cl. C Halle a. S
kleiner en JPoſtenSanſer

en erbittet Otto Aekermann, Handelsmann,Adreſ
Oberdorla in Thür.

ruſſiſcher und

iſt eingetroffen.

Answabl in

Ein großer Cransport
junger ſowie auch älteror

Acker- u. Wagenpferde,
darunter elegante Reitpferde,

Gleichzeitig empfehle eine fortwähreude

ſchweren und mittelſchweren
Arbeitspferden.

Georg Arndt, Oel ſcherſtr. 8.
zweigſtelle: Mundedurgerſt 66,

oſtpreußiſcher

Winter-
garten.

Srr pr. 2

ZSiegen-, haſen-
u, Kaninchenfelle,
Roßhaare u. Wolle

kaufen zu Höchſtpreiſen

Gebr. Danglowitz,
Fiſcherplan 2. 2. Tel. 1178.

Vermietungen

Gr. Laden m. Ladenſt,

iſtecte Güte m

Felder.

Erkurter Samenhandlung

Wilhelm Greil,
Halle 6., Marktplatz 16.

evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.
ſpät. zu vm., Elektr. u. Gas.

Kl. ülrichitr. 31, 1.
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Beamter iled.), zum 1. 4.

nach Halle verſetzt, ſucht gut
möhliertes Zimmer,

evtl. Wohn u. Schlafzimmer
m. elektr. Bel. u. wenn mögl.
mit hen reisangeb.m. näh. Ang. erb. unt. Z. 1177
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Starke Reiſi beſen,
runde t eſen
15 et 3 15.
30
o

Otto Graul,
Gaberndorf hei Weimar.

Fagdwagen
anien.

Schumann, Fleiſcherſtr.Obsibäume
beſonders ſtarke, bereits reich
tragbare Pyramid., Buſch-bäume, Spaliere u. aäufrechte

Schunrbäume der beſten
Apfel- und Birnenſorten.

Beerenſtränucher
Zierſträucher, Zierbänme

und Alleebäume.
Verzeichnis umſonſt!

Baumſchulen in Delitzſch.

Kaufgesuche
Guterhaltenes gebrauchtes

Oandaulet
e eſucht.tet 1186 an
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Kaninchenfelle,
LCECCEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

aſenfelle, alle and.orten Jelle, Häute care und u lle
zu Höchſtpreiſ en

Gebr. Danglawit-
Fiſcherplan 2 Tel. 1178

KEeldverkehr

Hypotheken-
gelderfür Wohnhäuſer, Acker, Fa-

briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu
zeitgemäß günſtigen Be-

dingungen bei ſtreng reellerBedienung anzubieten durch
Otto Heinrichs,

Magdeburg.

X verloren
Am 6. nachmittags

gold. Manſchettenlnop
mit blauem Stein aufWege iebegeite Nett,
verloren. Finder erhälvoll. Wert zurück. Abzug. be

lSohul et

Postatrass o IV.
1383, 1693.

u Benutzungde ehütztenortzeiAucherwalze

rwingt r öffentl.

davor rdieses Wort zu
zeichnung ein.zu benutzen, da ch
von jetzt an in allen
Falleu unnachsiehtl.
gerichtlich dagegen
vorgehen werde. Bei
Ankündigungen von
Nachbau meiner
Züchtung darf nur

Nachbau V. Friedrichs-
werther Zuekerwalze“gesagt werden.

Eduard Meyer,Friedrichzwerth 131 ar

Spelsezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Schlafzimmer

Küchen
grosse Auswahl

in einfacher bis ganz
reicher Ausführung

Möbelfabrik
Abert Martick hachf.

Inhb. Richard Ziemoer,
Halle a. S., Alter Markt 2.

waltung hier jederzeit entgegen.

Schünzen

schwarz, weiss, farbig,
moderne, waschechte

Muster.

H. Schnee Nachf,

A. C F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Eine gute Uhr
kanten Sie billig beim

Uhbrmachermelster

H. Schindler,
I. Ulrichstr. 35 pt. u. I.
Weceker v. M. 12. anHerrenunhren 1I5.
Damenuhren 18.Armbanduhbren. Prätisionsuhren

in Gold, Silber u. Stahl.
Dienstuhren für Beamte,
genau u. zuverläss. gehend.
Alle Uhren werden geprüft

und genau reguliert.
Fernruf Nr. 1708.

Schul-Torulvter

f. Knaben u. Mädchen
Büchertaschen
Schiefertafeln
Schieferkasten
Schultüten
Griffel, Wetzen
empfiehlt billigst

Albin Hentze,
Sehmeerstraße 24.

Ausführung aller bankmäbigen Seht

Bekanntmachung.

Mord.3000 M. dreitauſend Mark Welohnmn

Am Sonntag, den 2. März 1919, n z5 Uhr iſt an der Jägerbrücke, ar Bei 2
cke genannt, unweit des Jägerplates hin

Oberſtleutnant v. Klüber, der Zivilkleider ung d
mehreren Perſonen in die Saale geworfen und
nachgeſandte Schüſſe getötet worden. x

Die Täter ſollen teils Uniform, teils Zivilkl
getragen haben.

ür die Ermittelung der Täter
Regierungspräſident in Merſeburvon 3000 Mark ausgeſetzt. Dieſe S Summe t

auch zur Verteilung unter diejenigen, welche m
nicht die Täter ſelbſt bezeichnen können, welche 9
doch Umſtände, Wahrnehmungen und nhaltdpe
mitteilen, die zur Ermittelung der Täter en

Sachdienliche Mitteilungen nimmt die Stagn

anwaltſchaft zu 5 J 443/19 und die Polen

Ueber die Verteilung der Belohnung g entſche
Regierungspräſident unter Ausſ ſchließu

echtsweges.

Halle a. S., den 5. März 1919.Der Erſte Staatsanwalt.

Einſchränkung des stücgutwertehrz
Die Annahme von Eil- un

auf priteres geſperrt. n wird bekg
ege8 s rire (Saale), den 8. März 1919.

iſenbabnVerkebrsamt.

hat der geine v

der

Die Aktionäre unſer Gefellſchaft werden zu der
Sonnabend, den März 1919, nachm. 4reren im Saai des Hotels „Stadt

ierſelbſt, Große Steinſtraße, ſtattfindendenordentüchen Keüerulverſanniung
hierdurch ergebenſt Junge aden.

1. Vorl d z un 8orle e e enehmigung der Bilanz und des Gewinn de
t und Feſtſtellung und Verwendung

ewinne
3. rn des Vorſtandes und AufſichtsWahl eines oder zweier gebiſoren Tr in

der Jahresrechnung pro 1919.

Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind x
diejenigen Aktionäre berechtigt, welche

72 Stunden vor der Generalverſawmlung
in den üblichen Geſchäftsſtunden ihre Aktien ohne Ta
und Gewinnanteilſ dem S 24 des Statuis e

aben.
ärgz 1919.

Der Vorſtand.
Pfahl. Fuss,

Berichtigung.
Die ordentliche Generalversammlung find

ſprechend hinterlegt
Halle, den 6.

in Mars-la-tour statt.

Gewerhehank e. G. m. h.
Mußmann. Hocker. Lopitzseh.

Aus dem Felde zurüek!
Vereidigter Bücherrevisor Westram
Halle a. d. Saale, Krondorferstrasse 6

Revisions- und Bilanz Arbeiten,
oslanbignngen, h tehtungen,Steuer Beratung.

Rudolf Kraemer, len
Nur Leipzigerstr. 21 II., gegenüber Passage- Theater.

Telephon 4343., Sprechzeit 9--12, 2-8.
W e

Chlorkalium
50 kg M. 30.
5 I 4.1 7 -.50.
Kainit

50 kg M.

1 I 3 20Größ. Quantitäten billigſt

GärinereiHedarſs-
artikel n. Sämereien

Max Krug,Samenhandlung,

a iſt. 3(Am Hallmarkt.

Am und Verkauf, Be-
leihung von
Kräegsanleihen

und aller sonstigen

Wertpapiere
b Schönſieht, angosehäft
Poststr. (St. Bamburs)

Wort-Marken
empfiehlt

rd. Haasse
Barfüßerſtr.

verſchiedenes

n in allen Holz und Stilgrten
in großer AusC. Rich. Ritter,

Flügel und Piano Fabrik.

X

Staubtücher
empfiehlt

Sehnee Nachkf.,
Gr. Steinſtr. 84.

Hrn Unterſuchung,
chem. u. mikroſkop., ſowie
Prüfung von guswurf

H.

Krütgen,
zillent e nd vinlig

niaſtraße 24, II. Etage.

Herde,
lackiert ia jeder

Christ. Glaser
Gr. Klausſtr. 24.

Fernſpr. 6138.

U. gehneeil e Kteinntr.

u W ue a atheke. a. ielpnigerit

Frachtſtückgut bleibt

Spar und vVorſchuß-Bank zu hallſe

am Montag, den 10. März, nachm. 4 U

Kontroll-Marken

en n
acht Korſet

morrhoiden,

Geiststr.

zltestes

W I

tär Priv
Grosse A

sanitär
sumtliech.

Ia. Re
Kostenan

a gli er
a Le

onkuskun ihn

bringen p
aldgrübe,

aketvorto
Drvaif

achnahme

erliu T.

Pray
l
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